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Auf der A4 in der Region Hünenberg (Kanton Zug) ist es am frühen Freitagmorgen zu einem 

Unfall mit weitreichenden Folgen gekommen. Ein Lastwagen ist im Bereich einer Baustelle 

ins Schlingern geraten und auf die Seite gekippt. Das führte in der ganzen Gegend zu einem 

Verkehrschaos.  

Bei 

einem Verkehrsunfall sind am Freitagmorgen auf der A4 bei Hünenberg (Zug) drei Personen 

verletzt worden. Ein Lastwagen war auf die Gegenfahrbahn geraten und mit zwei Autos 

kollidiert. Die Autobahn musste zwischen Rütihof und Cham in beiden Richtungen gesperrt 

werden. 

Im Bereich einer Baustelle 

Um 5 Uhr war ein mit Gemüse beladener Lastwagen, der von Zürich Richtung Luzern 

unterwegs war, bei einer Baustelle ins Schlingern geraten, wie Marcel Schlatter, Sprecher der 

Zuger Polizei, auf Anfrage sagte. Der Coop-Lastwagen durchbrach die provisorischen 

Abschrankungen, geriet auf die Gegenfahrbahn, wo er mit zwei entgegenkommenden Autos 

kollidierte. 

Der Lastwagen kippte auf die Seite und blieb über der unter der Autobahn durchführenden 

Holzhäusernstrasse hängen. Schlatter sprach von «grossem Glück». «Der Transporter hätte 

ebenso gut auf die Holzhäusernstrasse fallen können». Zwei Personen in den Autos wurden 

mittelschwer verletzt. Der Lastwagenchauffeur kam mit leichten Verletzungen davon. 



Die ganze Region betroffen 

Nach dem Unfall musste die Autobahn zwischen Rütihof und Cham und die 

Holzhäusernstrasse gesperrt werden. Der Verkehr staute sich danach in der gesamten Region 

und führte im Raum Hünenberg, Cham und Zug zu einem riesigen Verkehrschaos, wie 

Schlatter weiter sagte. 

Sperrung wohl bis Mittag 

Die Sperrung der Autobahn dauert voraussichtlich bis Mittag. Die Polizei bittet alle, das 

Gebiet grossräumig zu umfahren oder den öffentlichen Verkehr zu benutzen.  

 

Der Unfall ereignete sich im Bereich, wo die die Holzhäusernstrasse unter 

der Autobahn durchführt. (Bild: Map Search)  

 



 

Der Sender bestand bereits seit 2009, wie google maps zeigt: 

 

Und im Zeitraum bis August 12  wurde er erweitert um den Standort am Südrand. 



 



 





 



 

 

Dies ist die zum Fall gehörende Polizei-Meldung.  

Ein weiterer verwandter Unfall ein Jahr nachher: 



 



Sender auf Anfahrstrecke 


